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Der heimtückische Mann Aus dem Life

monijdjeit «Sängcrftimmcn eines Ü){äntter=

ctjorcö. £cêfiafb möge man btefer fdjönen

sbeftrebung einer gefänglichen £arbic=

tung fein allcrbcftcs beifragen ufto."
SßMi bermuten, bafj infolge bev tjerrfriienbeu
©ribbeebioenrie notgebrungen ber Setter*

lebrling bie SRejenfton übernehmen mufjte.
Wenau fo ftefjt fie au». SCuf eine betäiUfertc

Aivitif fönneu toir natürfid) uid)t eingeben.

Saê toürbe oiel ju toeit füljren. ÜJBir möd)»

ten nur fragen, toaê bas abmefenbe Sßubli

fttm jn bem fjeroorgcbrüdjtcu Üteb fagt, uitb

tute es fid) ju bem erfreulichen iKefultat
einer ^orloärtsbeftrebuug einfteüt? Sid)er
ift es mit llnterbrucb oon ffeinen Sßaufen

gegen einen gletdjnamtgen herein oon

einem größeren Umfange unb mürbe baf/ec

aus Sßroteft bie 5ßlö|e audi nidjt boHftän

big befef3t tjaben montit mir biefer fdjo

neu 2kftrebuug einer ftilifttfdjeu Xarbie*

tung unfern allerbeftett Tauf auäfbrecJjen...

Örüeji toofjf!

Jrau Semfe, Qfjr Äfeiner fjat toirtfictj
einen enormen SLMffensburft! sJJadj roem ar»
tet er eigenttid)?"

ga, £err Soltor, baè Sßiffen bat er bon

mir, uttb beu Tttrft bon feinem 3Jater!"

itkir beim bie bübfrije Tome, mit ber

bu geftern im Stno marft, betue fvvau V '

Dcatürfidj, bu S)ummtobf! 2ücr benn

fonft? Slber tu mir ben Ütefaffcn unb fag

es if)r nidjt!"

Dm keimiuàjsàe l>4ann ^us 6em b,iks

manischen Sängcrstimmen eines MànNer-

chorcs. Deshalb möge man dieser schönen

Bestrebung einer gesanglichen Darbietung

sein allerbestes beitragen usw

'^ir vrrmnlen, daß infolge der herrschenden

l^wippeepidemie notgedrungen der Tetzer

lelirling die Rezension übernehmen mußte.

i^enan so sieht sie ans. Auf eine detaillierie

Kritik tonnen wir natürlich uicht eingehen.

?as würde viel zu weit führen. Wir möchten

uur fragen, was das abwesende Pnbli

kum zu dem hervvrgebrachlen Lied sagt, und

ivie es sich zu dem erfreulichen Resultat
eiuer Borwärtsbestrebuug einstellt? Sicher

ist es mit llnterbruch von kleinen Pansen

gegen einen gleichnamigen Berein von

eineni größeren Umfange nnd würde babe.

aus Proies, die Plötze auch uicht vollsten,

dig besetz! haben womit ivir dieser schö

neu Bestrebung einer stilistischen Tarbw
tung unsern allerbeslen Tank aussprechen...

Grüezi Wohl!

Fran Lemke, Ihr Kleiner hat wirklich
einen enormen Wissensdurft! Nach wem a»
tet er eigentlich?"

Ja, Herr Doktor, das Wissen hat er von

nur, nnd den ?nrsl von seinem Exiler!"

War denn die hübsche Tame, mit der

dn gestern im .Uino warst, deine Fran?'
Natürlich, du Tummkopsl Wer denn

sonst? Aber tu mir den Gefallen und sag

es ihr nicht!"


	[s.n.]

